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trett•n anße1• 1\raft. 

98. Förderung von Führerpersönlichkeiten, 

vorzugsweise Beförderung, 

Verbesserung des Rangdienstalters. 

Dn FiihH~t· hat lrdt~hlt>n. daß JPdcr Offizit.'r 
(ak tiv, d. R. und 2. \'.), d .. r <1111 Feinde t>i11e Truppe 
pf'l'oi!,!I'('ieh (ülu·t und dit• dnw t>•·fordcrltd1e 
Eignun~ nachQ"ewic~en hat, zu dem Dienstgrad he­
fiird•••·t w'ird, der seinrr VI)TI ihm an-.gefiill tcn 
DiPnstsf(·llc anu;+'noe~sen i~t'. 

!),.,. l' iilu·c-t· '' iim·cltt, dal.' claJ·iibct· hinaus. ul11v' 
Hück.;wht auf Di('n~t- und I.t>bcnsalh•r. Oftizwr•• 
mit nußer!!ewöhnlkhen l'ersünliclrkeitw • .-('rteH nnd 
Lebtungell. die wr Vt•t·wf'ndung in rnaL1go'lwnclt•u 
Fiihn'•.,..,h'llPn ~PPignet ''"·'•·helll<'ll, ,,, t'n L\t unrl f!P· 
fiir.h:tt w•·tdt·n. -

Eim· gkielunaLiige lll'fiirdl-'rum~ allt•r wit.l.er­
•prieht dem 1..-i s t mt~s- und Fiibrnq)l·inzip, dr.m die 
\\'elr n na•·h t in höehstPr Verantwortung für den 
Fudsi~'g \'t'l'JlO i<'!rt r•t "~'in mnf.). 

Ot·r Piihn'J' hat dan• hcfoh lrn: 

I. 

Vor..mgs\\ eise Beförderung 

I . f..._ sind dem TIPA. zur ,-orzug-,\\'Pben B<!l'ür­
dcrung laufeud nJtt.uschlagen: 

") T..eutnantP. } 
die eine 1\:nmpanic \l..,w. zu Oh('l'-

fi.ih rl'n nder leut nn ntt'll. 

die ReJiment-.adjutanten -.ind. 

h) Obcrleutnautr. } 1u Jlauptlt•ut(•u I 
dir> ein Rntaillnn tl '<W fiiht·en. mittmeish'rn). f 

Vo1 ali""'+'t zun~ i:-L · 
\ll!!l' hör·igkc•il LU!' kii111pl'•·rrdl'n 'l'I'upp• • *) . 

VoliP Eignuu~ für ihn• Ü!t'II''tstPl!Pn. 

BPih<·hn lt 1111~ dit: -er Dien.~t-.t•·llt • n:!. 

~. Pi<> v.,, .... ,,hläge ~ind \Oll dl'l' Tr upp•· in elll­

faeh,.lf'l' Fonn unter An!!abe \Ort l>it>Hs!!!J'atl und 
R. n.l'\.. :\!IJIII II und v.~rnamen. l;eburt,.ta~ un•l 
·Ort. Dicnst,tPII•• - bc1 Offizi••ren d. H. und z. \' . 
auße1·dem de:< zu:;tii ncli!.(Pil \Y. R. K.'s oluw Be­
nrt,.ilun~ aul'zn•t••llen. Si•· JHÜss(•rt PntJtalh•n. dq.J3 
dt•r Ofti~ii'J' rlic \'olle Eit:"llllll!! zum Kr11npanit'· us\\. 
hzw. Blltaillons- II"'"'· I• iihr•'r hPsillt milli tluß <'I' 

WPJt'er in die•l'r Dif'n•htPll•' H~r" andt r,·,•rdPn snl l. 

llic Di,·i~ion-:kllJfill1.111dl'nrP habr 11 '1.1 dt:n l:t·f'iir·­
d••J'UHg:-' orsl'hHi!!l'll .Stellun!! 1.11 nehmen unrl siP 
dt>m HPA. nnmittl'lhar· lZw•·il•ehl'ift auf clem 
Dienstwc~ au die H. th. IJ,,,, . st'll,,.t, .\nneen zum 
Yerhleib) vorzulP!!:t'll; l>ei Truppenh'ilcn. dit; l'in•·•· 
Division nieht untt•t·stellt sind. lf~t der Yo•·~e..,t•tztP 
in d1•r Dit•nslstf'llnn!!' minrl • >.t,•nc; ••in s Di, ision..­
kolllllll\lldt>ur" dit' Vvr'r•hl:i!!•' 1 "~"· 

Xachd.->m dif:' Bt>fiirtl••tuu~ "•III li P.\ . llu-.:­
gt!.sprochen ""'• .;i~rd di(> Ofli;i,·r·· 1.nu1 Kompanw­
u,w. C'hef h1.w. zum Hafuillon-.. ""'"'· 1\ommaurlo•u r· 

.. ) Unter "kämpftonder 'l ruppco: j,t zu vcr.,tchcon: 

Al l e irn h.nmpf -tehendcn lnf. Tlil'.. Pl. DiL. 
lc Di1., .lä~r n:", Inf. (mot) Di1·., Ci(•h Di1· .. "'Jh,t. 
Briz. 'lUßPr YN-or·gung~lruppeu 

:! Kc•rp.;-, .\rmPr- und llncn:-.u·upp u, sofern sil' :;it•lr 
im Einsllb. tm Rahmen der l)j, lrdinllen oder --
1\t'nn ~t"Jb,tiindiz einge,,'tzt - am Knmpf dte'P.r 
Di" tP.iln<'luuen. 

3 Truppen, die ihrer E1gcnnrt ent,prcd~<·nd nil'ht nm 
Kampf tPilnc!uncn (ß col>. Hattr., !::ich:rllmel' 13attr·, 
Horch Kfn usw.). aLer in Hölrc der kä111pfentlen 
Truppe, wie unter 1. und :!. :wr~rführt, cill~o·<ctl.t 
sin<i r·,.r.hnl'n 7.nr k'impfl'ntl-"n Tr·uppe. 

Ii 
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zu ern('nnen - soweit dies nicht bei den selbst. 
Bataillon;;- 11Sw. Kommandeuren durch HP.\. ge­
schieht. 

3. :\fajore, die mit Jer Fühnmg eines Regiments, 
und Obersten, die mit de1· Führur..g einer Dh·isi.on 
,·om HPA. beauftragt sind, werden nach Ablauf 
nm zw<'i 1\f,,n:lt{'n - g-pr·er.hnct vom TafTe des An­
tritts clur ncw'n Stcllu;)a: - vom HP.\. olmc beson­
deren 1\ ntra~ zum J:p~lmcnts- lnw. Di' i-;ion,kom­
mamleur crnanut und !::lr.irhzeiti~ zum Obcr;;tlf'ut­
nant hzw. Generalmajnr hcfiirdert, sofern neben 
dem Hnmit!clhar \'OfL!'<'Sctztcn Kommandeur der 
die:-;em niiehsthiibere Vor~e;;etzte bis dahin nir.hts 
(~e~emeili~cs hc:uH•·ngt hat. Der Tag de,s Antritts 
1le1' ncurn Stellung ist in jedem Falle dPm HPA. w 
melrl<>n. 

li. 

Vorzugsweise Herördenmg bei Bewährung 

4. Dariiher hin:ws sind dem HPA. zur \'Orzugs­
'''(\iscn Boföt•dcrun~ nach Bewährung in ihrer 

•)it"nststeHung vot"z.ÜSchhgen; 

n) Ohcl·leutna.ntc und Kompanie-} ' 
usw. Führer 0ckr Chefs oder zu !la.up_tlcuten 
HPgimentsadjul nuten (R•I t mc•sl Prn), 

b) llauptleute (Hittmri-;t('r) nnd} 
Bataillons- U~l\. Füb rcr odc1· ~u -:\lajoren, 
I\ ommanrleurc 

c) Ol:crstlcutnanle und RPgi- \ 
mrntskomm:llld~u 1·c J zu Ohct•sfcn, 

1l) Genern lmajOI'c mvl Divisions-\ zu General-
kommandeure J leut nantt'n, 

vnr::JH.;;grc;pf7.f, daß sie 

d!'l' ldimpfendcn Truppe (!;;. Fußnote Ab­
schnitt I) angehören; ihre Stci!Pn gut 
ausfüllen: 

sieb in ihren Diensfslellungcn an Kampf­
fronten*) 11! .Jahr, an Fronten ohne 1\::l.mpf­
handhmgen 1 .Jahr bew1ihrt hnhPn. 

5. Bei Verwundnn~ können in begründeten 
Fiillen die gerorderten ;/,f'itrn d<'r RrwHhrung ent­
fallen. 

Gefallene Offiziere sind ohne Rüeksicht dar:mf, 
ob die geforderten Zeiten der Hewiilll•un~ erfüllt 
sind, zur nachträglichen Beförderung ,.Ol'ZU· 

schlagen. wenn k~:ine Gcgcngründc \-orliegPn. 

6. Offi.üere, die auf Grund besondE>rer Leistun· 
gen und Be,v:ihrnng aus tler kämpfentlen Truppe in 
bevorzugte Stellen bei Kommandobrhördcn, höhe­
ren Stäben usw. versetzt werden (z. B. Generalstab. 
höhere Adjutantur. 0. K. \V., 0. K H ., Schulen). 
können auch ohnC' die volle Bewnhrun~s:zeit in der 
Fnmt nach den ~?:kichen Fristen ge1'niiß Ziffer-! 
Yorgcschlagcn WPl'dt'n. Da im allgemeinen die volle 
Ft'OIHbcwäbrungszcit Vorbedingung bleiben muß, ist 
<~ie~ bei Answahl fit•· die VPrsetzung in hf'\OI'Zngte 
Stclkn zu herücl;.,.;ieilti~PIL 

7. Die \" orsch lU~e sind eingehend begründet 
unter Ahg:.Le einer Beurteilung der Pel'sönlichkeit 
\On dem unmittelbaren Vorgesetzten aufzustellen. 

") Kampffront ist e;ne Front mit anhaltender Fcind­
r tbrnng, also z.. Z . die gesamte o~tfront ein~chl. linn. 

Front ur.J Afrika. - Bei zur ßandrnbo>kämpfun"' ein­
e c lztcn Truppenteilen en tsc!tcidet clie llccrcsgrupl>e. ob 

,;or t heutlc Y crl'iigung A nwcnrlnnc: finclcn soll. 

Sie mibsen enthalten, daß alle geforderten Voraus­
:<t'' ·wngen erfüllt sind. Personalangab n wie in 
Zill'er ~ gefordert. 

Die Vorschliige gemäß Ziffer 6 bedüt·fen beson­
derer B·~gr·ündung. 

Zu den Vor1i('b]iigen haben, auf Grund ihres per­
sönll!'ll zu gewinnenden Urteils .Stellung zu nehmen: 

a) zum Hauptmann und :\lajor 
dir· Di\'ision,;kommnndt>ut·e. 

b) nnn 01 •<' t•:;ten 
die Kommandierenden Generale, 

c) zum ' Genet·alleutnant 
die OJ,Nhefehlshaher df"t' .\rmeP.n und tlct• 
Hect·esgruppen. 

Dul'C•h rliP<:P V rwgt>sr>tzten hat die Vorlage bei 
HPA. zu ed'olgen (Zweit8chrit't bei a) und L) auf 
dem Dit>nstweg an die llcere:->gt•upprn bzw. selbst. 
1\ t'ITll'Pil zum V\'rblcib). 

III. 

Bevorzugte ßeföl·dcrung auf Gruud 
besonderer Lei-.tungcn 

8. Für einzigartige Leislungen vor dem I'cind~ 
können aufjcnlem Offizi•:•·c jc·derwit zur ll!:'f•'irdt~­
rung ,·orgeschlagen werden, die sich bei Kampf­
ha.nrllungen dUJ·eh mitreißenden Schwung und 'or­
bildliehe Tapfcr·kcit aJs Führer ganz. besoudl~rs aus­
ge~:<'i<'hnet haben und die sichere Gewl.ihr biPten, 
die dem neuen Dienstgr·ad entsprechende Di»nst­
stellung voll auszufüllen. Aufstellun~ des Vor­
schlagr·s, Stl'lhmgnahme und Vorlage wie in Zif· 
fer 2 befohlen. · 

Dasselbe gilt füt• die Beförderung von Unteroffi­
zieren so,,ie von Oflizierauwärteru t.um Ofthiet·. 

Bei diesen Vorschlägen ist zu beachten; 
a) E." kann sieh nur um Einzelpersönlichkeiten 

ha ndelu, wobei gcwiih rlf'ist el sein muL), dab 
auf diese \\'ci;;e die \\'iirdig:;tcn und He>'lt'n 
ausgezeichnet werden. 

b) Schärfster \faf.)stab ist anzull:'gen. 
c) In den meisten Fällen wird Yon seiten der 

Truppe für die geleistete Tat eine Ordensau-.­
:Zf'ichnung ·hea.ntragt werden. Es muß geprüft 
werden, ob eine doppelte Auszcichnun!! IJP­
rcchtigt ersdl('int. 

9. Offh:iPre der Sond+>rla ul'ha huPn tSa n.-. \\'t .­
usw. Ofllzir:rc) können dureh die zwst1iiuligcu 
Tntppi·nkoJllllHUid<·ui·e :r.ur ,·or·~ug~\\eis•:n Jkf'üi;de­
runf! Yorgeschlagen werden, wenn sie der "lüimp­
fendcn Truppe~"') angehören, sich an Ka.mpt'­
fronten 112 Jahr, an Fronten ohne Kampfband­
Jungen l Jahr durch überTagende Leistun«en auf 
ihrem Sondergebiet ausgezeichnet haben ~nd di•• 
sichere Gewiihr bieten, die dem neu~n Dienstgrad 
entsprechende Dienststellung voll albzufüllen. Zu 
den Vorschhigen, die gemä.f.) Ziffer 2 von den DiYi­
sionskommn.ndeuren dem 0. K. H.fP A über den 
Heeres-San. Insp. usw. (Zweitschrift auf dPm 
Dienstweg an die IleeJ·esg1·uppen bzw. selbst. Al'meen 
zum Y crblei b) vorzulegen sind, haben auch die Fach­
vorgesetzten Stellung zu nehmen. Die S:mitätskorn­
panien dE'r Div. ret'hnr-n wie ~k;impfPnde Tr•uppt'"'· 

*) !' Fußnote Ab~c-IJnilt T. 



67 

IV. 

10. Verbesierung des R. D. A. 

können auf Antrag erhalten 

11. Die auf (-;.rund dieser Verfügung aus­
·! gespi·ochCIWll Beförderungc:n erhalten im all~e­
~ 1neinen ein 1.1. D .• \ . vom l. des ~lona.ts, in dem Jie 

lh·fiirden~ngl'n ausgespi'Ochen we1·den. 

Lcutna.nte bis Stab!"nffizicre aus~chl. Rgt. Kdr. 
nm 1 .J ahrgan~ bei X ··nnung im ". ehl·ma l'ht­
hericht, im Ehn•nhlatt, bei Yerleihung des 
Rittcrkreun>.-,. des Eichenlauhrs zum Hitter­
kreuz und de,; F.idwnlaubes mit Schw,•I'tcrn 
zum Ritterkreuz. 

Die ,\ntdig-e sind h-griindPt auf dPm Dit>n:-twe~e 
\'OJ .. Zlll!'g•'Il. 

V. 
Fiirdcrung ,·on l'' ührrrpcr .. önlichliciten 

11. Del' Führer hat ~ich die Auswahl aus der 
Heihe der Offiziere vom Kommandierenden Cif'neral 
<ll l <wf,,;ü·ts l'i.it· die hohen und hGchstPn Fiihr,>r­
~tcllcn pers_ijnlh:h Yorhchalt••n. 

12. {jber das V or ziehen tüehtiger Ofßzie,•c hinaus 
sollen aus.::resprochene Fiihrernatu1·en auf Grund 
;, ul.iergewöhnlicher PPrsi.in lichkeit!;wcrte und her­
,·or,·ag;.,ndPr Leistnng•'ll erfaL\f und gei'ördert 
\\'(•I'() PU, 

Der Fühn r ntarht hierfür c1iP Kom111and~nre \'f'I'­
a nt wort l ic-h. 

Den als Fühn!rpersönlichkdttm in diesem höch­
sten Sinne erkannten Ortizit·ren ist in ver,.chicden­
ster Verwendung Gele!!•:nlH'il zu1· Bewährung zu 
v•·rschall'en. Diese Offiziere sind nach Bestätigung 
rlc~•· in sie gesuzten Ilotfnungcn ohne Bindung an 
Piue Frist aaf dem Diensl\vege iibt>r (las A. 0. 1\:. 
dem H P.\. n:1 tnhaft zu maclwn. 

VI. 

13. Der Führer hat sich vorbehalten, in beson­
deren .\u~nahmefi.illen aut ,\ntrac: Yon \'Orstehen­
d<·n lk.slimmungPn abznweil•hPn. ~ 

VII. 

14. Der Führet• übergibt mit dit::.em Befehl die 
\hta.rbeit an der GPstaltung dc" Offizi•!rkorps des 
lleeres aus der zent1·alen Benrbeilung des Heere.~­
l'•'rsonulamtes mclu• als bisher in die Verantwor­
tung der Komma nckur·~ vom DiYisinn.::komma ndeu•· 
a n an i\,lirts. 

15. Die den K<nnmandL un·n Yerantwortlichen 
R•'arbeiter sinil die' l1öhercn \djutanten. 

Eine Dienstanweisung für die höhcl'en Ad ju­
tnnt"n ist clnrch ch·n rtwf HP\ f.!:PQ't>!Jt'll wordf'n.' 

Yl'II. 

H1. Die Verfüp:ungen 0. J{. H. Nr. 7f>O 42AgP 1/11 
\'olll 17. 2. l!J12, 0. K. H ./C hef PA ::\L'. -1:300.'-!~ geh. 
H•m 7. 6. 19-12 und 0. K. H.ICh~f PA ~r. ;l I :l01t2 
\'(>lll 12. 7. 191:2 $ind hil'r·mit aufgehohcn. 

nn c: >·Ail~emPinr Vorp;~!l"nt« fällt <l:tmit Wl'g'. 

Im .\uftmge de~ Führers: 

Sehmundt 

0. K. H., 4. 11. -12 
- ~1 1:2 - PA/1. :3t. 

(;'\endrm:k Fehruar 1913.) 

99. Bearbeitungshinweise zur Verfügung 
~!Förderung von Führerpersönlichkeiten, 

vorzugsweise Beförderung, 
Verbesserung des Rangdienstalters;·. 

Allgemeines: 

~Iü d<·J' Vel'fügun~ sind grundslitzlieh nCtle 

V·:··~P gL'g-a nge11 wordt·n. Das :\hweiclwn q_m den 
bi"!Jer gültigL'n ßet'önlcrun~:sgrerw:n. Jie für alle 
Ot fi:r.ierc glt>ichgalten, und an cJe,·cn St.•lle d i..: 
Lei~tun~ als Hichtmaß fü1· den o-dmellcL'Cll odtr 
langsamc'ren .\bhLUf der ßefünlerung getreten ist, 
cl'forder~ ein \Ve:sentlieh stärkc,·c;, Eingf•IHm ;11t f 

cli•• Einz~lper .... önli~.:hk•.'it. Bisher ist 1.lie~ nm· Lei 
der ßcarheitung drr Vorpatcntierungen erfolgt. 
Die B('d•·utung der .\uf~ahen dc1' _\djutanten aller 
G1·ade ab verantwortli1·hc BearlJeiter ihrer Kom· 
lllnndcui-c u";w. und de1· .\hteilungen inncd1alh de~ 
I'· ·L-,onalamtcs ist tlami l '' •'Sent lid1 p;estit·gcn. 

Die Grund<:ätze. die der Verfügung \-orangestcllt 
siud, sind l'h;t!;teht>ud und dürfen durch kf'im· 
hiio·qkratischcn \\'inkdzügP verwHsse1·t "-...,•rden. 

Rewußt sind in ers\Pl' Linie durch die~c Y~>r­
fii~ung die Frontoffiziere herausgc~tdl t word,•n. 
Dic.'if' Offi1.iere siuu dt'm Tode am niil:hsten. ihnen 
sollen auch als ~··slc di··~w BcfördeJ•uu~.snJöu:lich­
keitcn ZUL!ute kommen. Für den ß ea rbdkr ist 
\vichtig zÜ wisse n, da I.) ein wc"entlicher Grund. 
der Z\1 di,~ser Yc rfiibung geführt hat. darin :w 
sehen ist. den Zu!:! zur Front Lesonders bei der 
Uin~c de~ Kricp_es~ zu hehen. Die Ved'iigung soll 
ein- rler ~littcl :scm, 11111 die be<nr>lwn<lPn Likh•'ll 
lll -whließen. 

.\ufga.be dc1· Adj utnnten sowie der Sachhearbeiter 
des PA wir·r1 t'S sein. I-Hr·l!·ll in rlem Ii:reis von 
Offizieren au:szuglei<;hcn, dcl' nicht eindeutig in der 
Verf'ii~ung erfaßt wordro ist. Das bezieht "ich im 
IJ~on~lCl'en auf OUiziere in höheren Süiben. in d<'ll 
Obel'kommantlos, auf ~ebulen usw. Yor,;chlägc Ull' 

der· Praxis. die d:nu dienen, einCT'SPi ts unhillif!•' 
lliit·t·"n auszugleidwn .. a.nd•'rerseits der l'aro\t: 
~Kf'>1ls YOr die Front« zum Durchbruch :zu ',•r­
Jwlf! n. kiinn"n bufentl ~emach! w••rdPn. 

Im einzelnen: 

/.u 1 u. 4: 
F:inwändc, daß mit dem Abweiehl'n von de r bis­

heritten HeWt·denmgsart starke Yerschiebun:;en 
zwis1•hen den \Yalfenu:attungen auftrl'ten, s ind mit 
folgencl P.n Gründen zn Pntk,·Hften: 

a) allf'in die Vel'luste hcstinunr.n den Ablauf 
· tl•~r HrfördeJ'liH~. Dir' Tl'llppc·. die <liP hi)l'h-

• 
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sten ßlulupfcr Lra:;eu uuili, !>Oll attch dte 
beslen ßerörderungsmöglichkcileu haben, u1!1 
'>chncll ihre führctliicl•en wit>clct· ~eh IiefJen F.U 

können; 

b) andererseits ist der allgeuleine Betörderungs· 
aLlauf so güni.tig, daß sich kein Offi4cr be­
klagen kann. 

Dt•r Begriff rkämpft-rtdP Tt·upp<"·• ist absichtlieh 
wt'il gt .. faßt, um gt·nügenden Spielr;~unt 1.11 las ·:.•a 
und llärlNl auszugleiclwn. 

Zu 1: 

Zm Erl"ulluug det• gesellten Hewiil•rung:.Leiten 
isf ••s uot w<:ndig, daß der Ot'tizier o h n c Unter· 
b r e c: h u n g Pirw odPJ' mchrNe Einlwiten di-e VOl'· 
g<>schrieb.-ne Zei l gcl'ü h rL hat, ohne Hücksichl, •Jb 
"1' Vertrete1·, Fiiluet· oder I\oJnntamlt!UJ' war. Vor·­
aussetwng if't scJho;tverstündlich, da 1.1 ct· mit det· 
B••fill'dPr·ung Pnd~iiltig Chef Lzw. l\niiilllillldt'llr 
••inPI' t'IIISJll't't'helld\'n Einheil wn·d. 

FUhrung von Kuntpauien iu Zug..,tiirke u••tl 'on 
ßa taillün!'n in Kompaniestiil'ke usw. herechti~cn 
nicht zur ,·orzugsweisen B•! fördt•rung ge;11iil3 
Ziff. IT. Vot~Insst>twng ist, daß sich die h.om­
panic hzw. das Bataillon in enH'r Ved"assung be­
Iluden, die ein Urteil ermöglicht. ob der Ot'fiziPr die 
Fähigkeilt'n lw.sitzt. die~f'n Veehanrl z11 1\il~r·t'll. 

Zu 5: 

Zur Fra~e <ler \ envuiHl·•lcnho•ftinlt·tung Dllllllll 

die Verfügling 0. I\. II rp \ I. Stall't•l 11-!::l , .. '2~. 1. Ja 
Stdlun~. 

Zu 6: 

I 111 I ntere:>se die,er Offi.Licrc i::;t. l,t·~rinnE·nd 'om 
Div . . \dj., hc:-onflers darauf zu acht~n. <la13 die 
Versetzung bzw. der Yor&cblag in Zukunft er-st 
dann ed'olgt. wenn die Zeiten für die hevol'7.uglf' 
Beförder·ung in der Tl'Uppe erfi.illt sind, tla es ,Xdt 
meistens u111 gu1C' Onl;rit·rc handelt. 

Offiziere, die sil'h bereits in dei:;.It'li~t>n Stl'lluugo•n 
befinden und jetzt Cid;t hr Ia ut'~n, einen I\af'htP.iJ 
f,!.'Cg<:ni.i.hcr ihren KnnH'nt<lt•n in <kr Fnmt LU e1·· 

lt•irlt:n, ntii ... sen i.n abs~hbarer Zeit ft·Pigq~dJI'u '' l'r· 
den. sofcru sie kv sind. ßei nit·ht Iu·-OI'fizit!I'en 
und Offit:ieren, di,> aus zwingt"01rwu <Tründml nid1t 
fr·eigPp;t·hPn "Pnlc11 kiintwn (eiuz"lnf! Oflit iere an 
('JJfsehcidt•ruku wkhtig.c·o :::-;teilen) da d die Hefiil·­
derung frülw:-tf•n~ nacl t d"m :'\l:•Gstnb der Offiziere 
an nkht k:iutpft•ndf·n J"routt•n 1 I"folgt'!l. Die ,\uti· 
lese Uluß hi··•· tullc•· allen L'mst:indPn s~hal'l" gt•hal­
tcn wrrdPn. Persönliche Hikksi!'ht•·n sind nm ,·orn· 
hrrcin nu>itnsdtalt•·n 

Zu 7: 

DiP Kameradenbeurteilung win] dt•n l\on1111a n­
deurt.:n u!>ow. hif'rzu f'ine werl\olle Hilfe sein kön­
nen. :::-;ie ist Pinl' znsätt:lit•bc Möglichkeit. d en 
•Kompaniechef'• odl't' tlco --Koulm:ind<'nt· .. zu er· 
fassen. Di,.. All\\· ... ndung ist in l'i nPm hohPn i\raße 
eine 'fal.tfraw• und diP der· pN,iinliehcn Kenntni::, 
uer unterstellten Ot'Hzirr·e. 

Ein Teil der Offiziere wird die Redwgung fiit• 
t•itw bevorzugtE.' BP-fürdPt'llllg gl'm1iß Ahsehnitt 11 

• 

nicht ohne weitcr·cs inw·rhalh th~1· vorgesellenun 
Zeil von 1/2 bzw. I .Jahr cl'füllcn. Bei diesen Offi· 
zic•·en ist dann zu pr·üfen, ob eine anckr·weitigt.l 
Vct'\Yl'ndnng 'l"l'!'kmäl3igcr erseh0iut. 

Zu 8: 

Bei der Beförderung auf Gruud besonder·er Lei· 
::.tung- kann vou den vor~e:sehcnen Fristen ahgewi­
clu:n~ "c•·d•·n. Bei dic:sen~YorsehUig-en sind Tapfer· 
kPitstatL•n nicht nilein Wtl'ht1g, sortdt•r·n die !"liiiJ CI'· 

c1uahWten. Für Tapl'edwi~:>taleu "ind in l'rskr 
Linie Orden ... aust.eil'lwuugt·n 't•r·J'u .. Ph•'O. 

.Bel dem Vorsf'hl;~g \'C)Jl r ·nt.-rofllzic·Il~Il zu Offi. 
zieren mn() die F.r·haltung f•irws clllsrl'idH·uden 
Untcmflizicd>orp,; ßcri.i<'ksichtigang- find .. n. Dur·elt 
eifi!.Wlt>ill•le \1af3nahnwn dt>r , \!!; P l winl sil·her­
;.!C'>lcllt. dnl~ der Nachwucl1~ an .iungen Offizieren 
ab Frühjaht· 1913 d<>n .\ut'onli'I:lln~~>n fl••r Frunt 
cnt::,pr•·chcn wtnl. 

bs kommen l. tdlt:. nnr I ' nlt ·mfli·t.i<'tv in Frage. 
Yon Elcnen jclLI. :st'lwn fe.-;lsld•t, Ja f;) ~ic sieb di.: 
Eig-nung zum I<ompa nid'ührCJ' er,••(·Jlwn w•·t~deu. 

Bei Oftil.ter::tnwiil't<'nl aus der 'frupp<' kann bE>i 
voller Eignunj,!' die Rl·l'<in1r.r•ung ohnP Einhaltt•n 
dt•r geg-eh<>nen Frist•·n 'o1·gcs<'h I;JI.(f'll w•·rdt·n. 

Zu 10: 

Bei dcw \' orschlag Lur V crbe":-.erung Ul'S RD.\. 
muß die Ei~nung hP.-.cmdP.r·s ühcrpdHt ,,.e•·d••u. Tn 
der :\lasse w<·t'!kn diC'"f! Ofti:rit•rp sdwn das Trup­
penvorpatent t•rhaltPH halwn. Es lil·~t niPht im 
Interesse dit'""'' w•·•·h olii'Jl l)rtiziere. sit~ dten~t­
g•admlil\ig "o LU steigern. da!.\ sie \oJ·zeitig in S!f'l· 
lung~·n YerwenLlct werden wii~~eu, diP .si•· noeh 
nieht ausfüll('n könnf'n. Im GI'Q;Pn .. afJ./UHI hislwri~··n 
Ved'ahrP.n kann drt• .\ntii!;! ~rstf'llt wt' rdt·B. 

Zu 13: 
Das Al.wctl'ht•n von dt·u lksliTIIIIIHilt;(•n wi1 d auf 

ckn klt-iTIC'n Kreis Tun Oftlt.iert'n hf'schränkt blPi· 
hl'Il. U('lll aus ht·snnd• .. ten U1·lind"n nicht dte Ge· 
kgt~nlwit zur Frontn~rwendun~ g•·gel,en werden 
kann. die ab,...r andf'rPtN·ih sirh in Stellen \ on 
<.oldw•· fletlt>utung lu·tincJ,•u, thß l'in St.~h('nla-~•·n in 
dPJ' lileriirdPrung uid11 gerl't'ht l't>l'ligt ht. 

l3Pi d•·r .\lasse d•~r Offizier-e in rlt>n hühereu Stä· 
ben lmcl d en Obf'rlwn.mando" wird die Beförderun~ 
nach dem normalen Abhuf und der Yorgesehenen 
Stellengruppe erfolgen. Der \Vechsel der Stellf>n 
muß hi<'l' l'ng•'l'f'rhtigkf'itPn hf'st•itig··n. 

Allgf'm~in hat sieh die P••t·~onalht•:u·ll'-'ilung rla,; 
ZiPl zu setJ.•'n. inne1·h~dh d ... ~ KninniandolwJ·••ir·he" 
dt>m ft·ontYenvemlun~sfiihi:l•·n Offi~.it'r Jie \lüg· 
lichkE'it dt>r B!-'wiihrnng :t n dPn Kampffmntl;'n zu 
gl'lwn. In lptzlf'r lnsta.m. wird da" HPeres-PPrs•1llal­
amt fii1· drn _\usfalb!'h z\\iseh<>n drn KI'iPgsst·h<~It· 
piiilzf'n t'llll'tsf'its und t.wiscb,~n th·r Heimat untl 
den FrontLn andr·rrrsf'ih Sorg,.. lt·agPn. 

~.·hmuntlt 

Gl•nt•r·a hnajm· 

('hpf p _\ .. :'!. ll. -1~ 
- 2~ 12 P.\. 1. St. 

( \ pudruck Fehrnar Hl13) . 


